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Ministerium  

für Bildung und Kultur  

des Landes Schleswig-Holstein 
 
 
 

 

 

 

Sitzung des Bildungsausschusses am 22. September und 1. Dezember 2011 

hier: Schulsozialarbeit 

 

 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

 

der Bildungsausschuss hat in seiner Sitzung am 22.09.2011 um Berichterstattung 

über die Verwendung der Landesmittel für Schulsozialarbeit in den einzelnen Kreisen 

und kreisfreien Städten gebeten. Dieser Bitte komme ich gern nach. 

 

Erstmalig wurden im Doppelhaushalt 2011/12 Landesmittel im Umfang von insge-

samt 2,5 Mio. € für den Ausbau von Schulsozialarbeit bereitgestellt; im Jahr 2011 - 

ab dem 1.08. - 800.000 € und im Jahr 2012 1,7 Mio. €. Veranschlagt wurden Kosten 

für die Erstattung von Schulsozialarbeit, Zuwendungen an öffentliche Träger sowie 

Regiekosten. Auf der Grundlage der anliegenden „Leitlinien zur Förderung von 

Schulsozialarbeit“ haben die Schulrätinnen und Schulräte eigenverantwortlich und in 

Abstimmung mit dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe über die Verwen-

dung der Mittel entschieden. Dafür wurde den Schulämtern im Juli 2011 ein Verfü-

gungsrahmen zugewiesen, der sich an der Zahl der Grundschülerinnen und Grund-

schüler in den jeweiligen Schulamtsbezirken orientiert, denn im Interesse einer früh-
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zeitigen Intervention soll vorrangig Schulsozialarbeit an Grundschulen gefördert wer-

den. Die Höhe der je Schulamt bereitgestellten Mittel und die Höhe der im Zeitraum 

vom 01.08. - 31.12.2011 getätigten Ausgaben sind nachstehender Tabelle zu ent-

nehmen: 

 

Kreis/kreisfreie Stadt Verfügungsrahmen 2011 Ausgaben 2011 

Dithmarschen 55.000,00 € 29.627,13 € 

Herzogtum Lauenburg 55.000,00 € 35.735,85 € 

Nordfriesland 55.000,00 € 35.021,80 € 

Ostholstein 55.000,00 € 48.582,86 € 

Pinneberg 75.000,00 € 39.417,47 € 

Plön 25.000,00 € 7.819,78 € 

Rendsburg-Eckernförde 75.000,00 € 34.138,57 € 

Schleswig-Flensburg 55.000,00 € 43.656,78 € 

Segeberg 55.000,00 € 47.217,49 € 

Steinburg  55.000,00 € 45.184,67 € 

Stormarn 55.000,00 € 34.716,11 € 

Flensburg 25.000,00 € 20.094,76 € 

Lübeck 55.000,00 € 27.574,50 € 

Kiel 55.000,00 € 21.238,20 € 

Neumünster 25.000,00 € 20.221,19 € 

 

Darüber hinaus wurden 4.826,63 € für den landesweiten Fachtag Schulsozialarbeit 

am 26.11.2011 verausgabt. 

 

Die Gesamtsumme der Ausgaben beträgt demnach im Haushaltsjahr 2011 

495.073,79 €. Für 2012 haben die Schulämter einen höheren Mittelabfluss signali-

siert, weil die Schulträger nunmehr ausreichend Zeit haben, um Fachpersonal zu 

aquirieren und notwendige Vertragsabschlüsse umzusetzen. 
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In der Sitzung des Bildungsausschusses am 01. Dezember 2011 bat die Abgeordne-

te Erdmann ergänzend um Informationen darüber, in welchen Bereichen Schulsozial-

arbeiterinnen und Schulsozialarbeiter beschäftigt würden. 

 

Bezogen auf die Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter, die aus den zur 

Verfügung stehenden Landesmitteln in den Jahren 2011 und 2012 eingesetzt wer-

den, teile ich Ihnen dazu gerne Folgendes mit: 

 

Im Sinne der Leitlinien wird das sozialpädagogische Fachpersonal überwiegend an 

Grundschulen eingesetzt. Dort haben Schulsozialarbeiter Schulen durch schülerbe-

zogene Einzelfallhilfe und sozialpädagogische Gruppenarbeit (mit Schülerinnen und 

Schülern, Lehrkräften, Eltern) unterstützt. Darüber hinaus sind u.a. gemeinsame 

Fortbildungsveranstaltungen für Schulsozialarbeiter und Lehrkräften, zu Konfliktge-

sprächen mit Eltern, Fachtagungen, Coachings- und Supervisionsangebote sowie 

Sozialtrainings zur Förderung der Klassengemeinschaft und zur Prävention durchge-

führt worden. 

 

Mit freundlichem Gruß 

gez. 

Dr. Ekkehard Klug 


